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Schritt-für-Schritt-Modernisierung mit Köpfchen
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Sie sollten uns hören und 

sehen!

Wir sehen und hören Sie 

nicht.

Sie können auch die 

anderen Teilnehmenden 

nicht sehen oder hören.

Sie können jederzeit Ihre 

Fragen über die Chat-

Funktion (unten rechts) 

eingeben.

WEBINAR



Wir empfehlen Mozilla 

Firefox oder Google Chrome 

als Browser. Beim Internet 

Explorer kann es zu 

Problemen kommen!

Haben Sie Ihrem Browser 

die Berechtigung zur Audio-

und Videowiedergabe 

erteilt?

Nichts hilft? Dann laden Sie 

die Seite neu (Taste „F5“) 

oder schließen Sie die Seite 

und loggen sich erneut ein!

TECHNISCHE
PROBLEME



Wenn Sie unser Webinar 

über Ihr Smartphone 

anschauen, wechseln Sie in 

den Browser-Einstellungen 

von der mobilen Ansicht in 

die Desktopansicht. 

ÜBER 
SMARTPHONE



Werte steigern, Zukunft schaffen

Gut beraten, besser sanieren!

 Di., 24.03., Solaranlagen fürs Eigenheim: PV auf dem Dach

 Mi., 25.03., Heizungstausch: So klappt es mit der Wärmepumpe

 Do., 26.03., Hauswert steigern, Gebäudehülle sanieren

BERATUNGSWOCHE



Kontakt

Tobias Sassmann

Energieberatung, Photovoltaik

Telefon: 08092.330 90 – 39

E-Mail: tobias.sassmann@ea-ebe-m.de

Energieagentur Ebersberg-München gGmbH

Altstadtpassage 4 . 85560 Ebersberg

Münchener Straße 14 . 85560 Haar

VORSTELLUNG
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 Brauchen Sie 

einen Plan? 

 Wie starte ich 

Schritt für Schritt 

meine Sanierung 

sinnvoll?

SANIERUNG MIT KÖPFCHEN



Individueller Sanierungsfahrplan (iSFP)

 Warum sanieren?

 Was ist der iSFP?

 Was steht darin?

 Der Fahrplan auf einen Blick

 Welchen Nutzen hat der iSFP?

 Wie komme ich an einen iSFP?

 Kosten und Fördermittel

INHALT



ENERGIEVERLUSTE IM HAUS
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Fenster
15–20 %

Außen-
wände

20–25 %

Boden
5–10 %

Dachfläche
20–25 %

Lüften &
Undichtigkeit

15–25 %

Heizungs-
verluste
15–25 %

Es gibt drei Arten von 

Energieverlusten im Haus:

 Transmission

 Lüftung

 Anlagentechnik

Pauschale Aussagen nicht möglich!
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Heizen ist das Ausgleichen von Verlusten
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THERMISCHE GEBÄUDEHÜLLE

Anforderungen an die Planung:

 Festlegung der thermischen Hülle

 Wärmebrückenreduzierte 

Konstruktion

 Mindestwärmeschutz 

 Sommerlicher Wärmeschutz (keine 

Überhitzung)

 Luftdichte Ausführung
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WÄRMEVERBRAUCH



Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert*)

 zentrale Kenngröße im baulichen Wärmeschutz

 beschreibt den Wärmestrom zwischen Innen- und Außenluft durch 

ein Bauteil hindurch. 

 Das GEG 2024 (Gebäudeenergiegesetz) definiert verbindliche 

Grenzwerte für den U-Wert.

* U-Wert = W/(m²K)

GEBÄUDEHÜLLE



U-Wert: Anforderungen, um Förderung zu erhalten (Beispiele)

 Dach = 0,14 W/(m²K)

 Außenwand (Luft) = 0,20 W/(m²K)

 Fenster = 0,95 W/(m²K)

 Türen = 1,3 W/(m²K)

 Kellerdecken = 0,25 W/(m²K)

GEBÄUDEHÜLLE



Ziele

 Reduzierung der CO2-Emissionen

 Senkung des Primärenergiebedarfs

 Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien

Schlüsselrolle Gebäude

 Energiebedarf senken

 Steigerung der Energieeffizienz

 Einsatz erneuerbarer Energien

HINTERGRUND



 Der iSFP ist eine auf Ihr individuelles Gebäude zugeschnittene 

Strategie, um Ihr Gebäude Schritt für Schritt zu sanieren. 

 Abstimmung der Sanierungsschritte 

➔ ökonomisch und energetisch optimierte Modernisierung

 Beschreibung von Einzelmaßnahmen 

➔ Ziel ist es, ein Effizienzhaus zu erreichen

 Keine Verpflichtung, etwas zu tun!

 Sie erhalten eine Idee, was möglich ist.

INDIVIDUELLER SANIERUNGSFAHRPLAN
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GEBÄUDEERFASSUNG IST-ZUSTAND



 zeigt Einsparpotenziale auf

 stellt die Kosten, die Fördermittel und die Energie-Einsparung dar

 Zusätzliche Pluspunkte der Sanierung werden dargestellt:

 Innenraumklima 

 Hitzeschutz 

 Schallschutz 

 Wertsteigerung des Hauses

 Sicherheit 

 architektonische Qualität 

 Barrierefreiheit.

INDIVIDUELLER SANIERUNGSFAHRPLAN
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VARIANTEN-VERGLEICH



 ganzheitliche Betrachtung des Gebäudes (Sanierungskonzept)

 Hemmnisse von Eigentümerinnen und Eigentümern beseitigen 

 Nutzerwünsche berücksichtigen

 zur Umsetzung motivieren

 klare, verständliche Dokumentation für Eigentümerinnen und Eigentümer

GRUNDGEDANKEN DES ISFP



Energieberatungen für Wohngebäude werden nur gefördert, 

wenn sie durch eine Expertin oder einen Experten der 

Energieeffizienz-Expertenliste (Kategorie Energieberatung 

für Wohngebäude) durchgeführt werden und der Bericht in 

Form eines iSFP erstellt wird.

www.energie-effizienz-experten.de 

WIE KOMME ICH AN EINEN ISFP



Wahl und 

Beauftragung 

des Energie-

beratenden

DIE SCHRITTE ZUM ISFP

1 2 3 4 765

Stellen des 

Förderantrags 

für iSFP

Beratungs-

gespräch

und Daten-

aufnahme 

vor Ort

Energetische 

Bewertung 

des IST-

Zustands

Entwicklung 

von 

Sanierungs-

vorschlägen

Fertig-

stellung 

des iSFP

Übergabe 

und 

Erläuterung 

des iSFP
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Die zwei Bauherrendokumente:

 Mein Sanierungsfahrplan

 visuelle Darstellung von Ist-Zustand 

 und Maßnahmenpaketen

 zentrale Fahrplanseite

 Umsetzungshilfe für meine Maßnahmen

 Erläuterung der Maßnahmen

 Hinweise und ggf. Skizzen

 technische Dokumentation

BESTANDTEILE DES ISFP
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MEIN SANIERUNGSFAHRPLAN



UMSETZUNGSHILFE

Umsetzungshilfe: 
ersetzt Keine Fachplanung



KURZBESCHREIBUNG
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GEBÄUDEHÜLLE

 Dach oder oberste Geschossdecke
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 Außenwanddämmung

GEBÄUDEHÜLLE
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 Fenster und Haustür

GEBÄUDEHÜLLE
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 Kellerdecken- und Perimeterdämmung

GEBÄUDEHÜLLE
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HEIZUNG  
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 PV-Anlage und Solarthermie

REGENERATIVE ENERGIEN
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SKALA ZUR ENERGIEEFFIZIENZ



 Umsetzung in kleinen Schritten oder als komplette 

Gebäudesanierung

 Der iSFP ist 15 Jahre lang gültig.

 Die Energieberatung wird gefördert.

 Ermöglicht höhere Förderungen und Verdoppelung der 

förderfähigen Kosten!

INDIVIDUELLER SANIERUNGSFAHRPLAN



Derzeit mit 50 % des Honorars bezuschusst, maximal jedoch:

 EFH/ZFH 650 €

 MFH 850 €

 bei Vortrag WEG + 250 €

 Beantragung über BAfA*

 „Bundesförderung Energieberatung für Wohngebäude“ durch  

Eigentümer, Verwalter oder Dritte

* Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

FÖRDERUNG
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FÖRDERUNG – ISFP BONUS



Dämmung der Gebäudehülle (15 % zzgl. 5 % bei ISFP)

 Förderfähige Kosten je Wohneinheit max. 30.000 €

 Mit iSFP verdoppelt sich die förderfähige Summe: 

60.000 €

 Sie können 1 x pro Kalenderjahr einen Antrag stellen und 

diese Fördersumme abrufen.

FÖRDERMITTEL BAFA (BEG EM)
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FÖRDERUNG – ISFP BONUS
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FÖRDERUNG – ISFP BONUS

z.B. Lüftungsanlagen, 
smarte Gebäudeautomation
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FÖRDERUNG – ISFP BONUS

z.B. Hydraulischer Abgleich, 
Austausch alter Heizungspumpen, 
Optimierung der Heizkurve 



 20 % auf Investition (3 Jahre: 7 % – 7 % – 6 %)  

 Fachunternehmer-Erklärung des Handwerksbetriebs 

(ohne Energieberater)

 Max. 200.000 € Investitionssumme für energetische Sanierungen

 Es gelten dieselben technischen BAfA-Richtlinien wie beim Zuschuss.

 Für Privatpersonen für selbstgenutzte Wohngebäude älter als 10 Jahre

Wichtig: entweder Förderung über BAfA oder über Steuer!

FÖRDERUNG ÜBER § 35C ESTG



 Bei energetischen Sanierungen ist im Vorfeld zu überlegen

 welche Maßnahme(n)

 In welcher Reihenfolge

 Zu welchem Zeitpunkt

➢ Welches Ziel will man erreichen (z.B. Komplettsanierung)

➢ Entsprechend gestalten sich Fördermittel

➢ Der iSFP hilft diese Fragen zu klären

iSFP= Entscheidungshilfe mit Energieberater an Ihrer Seite

ggf. + 5% Bonus 

FAZIT



Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 

www.bafa.de

 Richtlinie und Merkblätter

 FAQ

 Unterlagen zum iSFP

 Portal zur Förderantragstellung

INFORMATIONEN ZUR 
„ENERGIEBERATUNG FÜR WOHNGEBÄUDE“

http://www.bafa.de/


 Gebäudeforum klimaneutral: www.gebaeudeforum.de

 BAFA für Fragen zum Förderprogramm EBW: www.bafa.de

 Grundlegende Infos zum iSFP: www.gebäudeforum.de/realisieren/isfp

 Fragen & Antworten zum iSFP: www.gebäudeformum.de/service/faq

 Verbraucherzentrale: www.verbraucherzentrale.de 

„Individueller Sanierungsfahrplan (iSFP): Modernisieren mit Köpfchen“

NÜTZLICHE LINKS / TOOLS / LITERATUR



ANGEBOT DER ENERGIEAGENTUR

www.energieagentur-ebe-m.de

Wir beraten Sie zu diesen Themen: 

Energieabrechnungen ++ Energiesparen ++ erneuerbare Energien 

++ Solarenergie ++ Solarstrom/Photovoltaik ++ Solarwärme/ 

Solarthermie ++ Stromspeicher ++ Balkonkraftwerk ++ Heizung und 

Warmwasser ++ Heizungstausch ++ Wärmepumpe ++ Pelletheizung 

++ Elektromobilität ++ Ladetechnik ++ energetische Sanierung ++ 

Gebäudedämmung ++ Klimaanpassung ++ Hitzeschutz ++ Heizen 

und Lüften ++ Feuchte und Schimmel ++ Gebäudeenergiegesetz ++ 

Fördermittel

Wir erstellen Ihren individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP)

Beratungsstützpunkt 
der Verbraucherzentrale
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DANKE FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT!


